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Erklärvideos als digitale Unterstützungsmaßnahme im 
Sachunterricht der Grundschule – eine empirische Studie 
zu Qualitätskriterien aus Sicht von Grundschullehrkräften

1. 	 Einleitung

Digitale Medien sind Teil des Alltags von Grundschüler*innen (Bitkom, 2024; Mind-
line Media, 2024). Dabei nutzen Schüler*innen digitale Medien nicht allein zur Unter-
haltung, sondern überdies zu Lernzwecken (MPFS,  2022). Auch Lehrkräfte nutzen 
digitale Medien: Zur eigenen Vorbereitung für den Unterricht sowie im Unterricht 
für die Unterstützung des Lernens der Schüler*innen (Frederking, 2023; Lohr et al., 
2021; Meller, 2024). Um den Lebensweltbezug in der Grundschule zu gewährleisten, 
ist es für eine zukunftsfähige Grundschule zwingend notwendig, dass digitale Medien 
dort eine Rolle spielen. Aber nicht allein der Lebensweltbezug macht die Berücksich-
tigung digitaler Medien in der Grundschule notwendig. Auch die Anforderungen, die 
aufgrund der Entwicklungen in einer digitalen Welt an Schüler*innen herangetragen 
werden, verändern sich. Dementsprechend gilt es, digitale Medien im Unterricht zu 
nutzen, um Schüler*innen zu befähigen, in einer Kultur der Digitalität zu agieren, um 
Lehr-Lernprozesse mithilfe digitaler Medien wirksam(er) zu gestalten und ihre Poten-
ziale auszuschöpfen (KMK, 2016, 2021; SWK, 2022). Im Fokus liegt daher im Folgen-
den, wie digitale Medien – und hier im speziellen Erklärvideos – als Werkzeuge für 
die Gestaltung lernwirksamen Unterrichts genutzt werden. 

2. 	 Theoretischer Hintergrund und empirischer Forschungsstand

Das Angebot an digitalen Medien, die im und vorbereitend für den Grundschulunter-
richt eingesetzt werden können, ist groß: Videokonferenzen, digitale Pinnwände, digi-
tale Arbeitsblätter, Lernprogramme oder Apps stellen nur einen kleinen Teil dieses 
Angebots dar (Oetjen, 2023). Es gibt Hinweise darauf, dass Erklärvideos im Sach-
unterricht der Grundschule ein großes didaktisches Potenzial aufweisen (Gaubitz, 
2021; Hartsell & Yuen, 2006; Lenzgeiger et al., 2023; Meller, 2024; Merkt & Schwan, 
2016). Daher werden diese im Folgenden in den Blick genommen. 

Unter Erklärvideos werden (eigen)produzierte Filme verstanden, in denen Inhalte, 
Konzepte und Zusammenhänge in kurzer Zeit möglichst effektiv erklärt werden, mit 
dem Ziel, einen Lernprozess bei den Lernenden anzustoßen (Findeisen et al., 2019; 
Wolf, 2015; Zander et al., 2020). Mit Blick auf das didaktische Potenzial ermöglichen 
Erklärvideos einen adaptiven Umgang mit unterrichtlichen Inhalten. Indem die Ler-
nenden die Möglichkeit haben, das Video zu stoppen oder es mehrmals anzusehen, 
können sie sich Inhalte in ihrem eigenen Tempo erarbeiten bzw. diese wiederholen. 

https://www.conftool.net/ggsk2024/index.php?page=adminUsersDetails&path=adminPapersBrowse&form_id=1252
https://www.conftool.net/ggsk2024/index.php?page=adminUsersDetails&path=adminPapersBrowse&form_id=1100
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Durch Erklärvideos ist es möglich, Zusammenhänge und Prozesse darzustellen, die 
im analogen Raum schwer sichtbar oder darstellbar sind. So ist es beispielsweise auch 
mit analogen Modellen nur bedingt möglich, die Bewegung der Elektronen im Strom-
kreislauf darzustellen. Mit Hilfe von Visualisierungen in Erklärvideos können die 
Bewegungen jedoch deutlich gemacht werden. Des Weiteren kann durch Erklärvideos 
Expertenwissen unkompliziert in den Unterricht integriert werden. Insbesondere im 
Sachunterricht, der mit seinen vielen Perspektiven oftmals eine Herausforderung für 
Lehrkräfte darstellt, da diese im Rahmen des Studiums in der Regel nicht ausreichend 
in allen Perspektiven professionalisiert wurden (GDSU, 2019), kann das Lernen der 
Kinder so unterstützt werden.

Diese Annahmen lassen sich zum Teil auch im Rahmen von empirischen Studien 
bestätigen. So empfinden Schüler*innen der Sekundarschule Erklärvideos vor allem 
auch in den Fächern Biologie und Geschichte als hilfreich – also in Fachbereichen, 
die bereits Teil des Sachunterrichts der Grundschule sind (Wolf et al., 2021). Zudem 
konstatieren (angehende) Lehrkräfte, dass spezielle Experimente, die in der Praxis oft 
mit hohem Aufwand und Herausforderungen oder Gefahren verbunden sind, durch 
Erklärvideos in den Unterricht integriert werden können (Meier & Kastaun, 2021). 

Werden Erklärvideos jedoch hinsichtlich ihrer Wirksamkeit mit anderen Medien 
verglichen, ist die Studienlage inkonsistent: Zwar gibt es verschiedene Hinweise aus 
Interventionsstudien, dass mit Erklärvideos wirksamer gelernt werden kann als mit 
schriftbasiertem Lernmaterial (z. B. Lin & Tseng,  2012; Van Der Meij & Van Der 
Meij,  2014). Jedoch zeigt sich dieser positive Zusammenhang nicht in allen Studien 
(Kulgemeyer et al., 2022; Reinke et al., 2021).

Angesichts der unsicheren Befundlage ist es wichtig, sich die Faktoren anzuse-
hen, die zu einer Lernwirksamkeit bei Erklärvideos führen könnten. Entsprechend 
der Theorie der Oberflächen- und Tiefenmerkmale (Decristan et al., 2020) gilt es, den 
Blick vom bloßen Einsatz des Erklärvideos (Oberflächenmerkmal) hin zu den Tiefen-
merkmalen im Sinne von Qualitätskriterien von Erklärvideos zu lenken. Diese bieten 
einerseits Anhaltspunkte für die Erstellung von qualitativ hochwertigen Erklärvideos 
und dienen andererseits der Qualitätsbeurteilung von bereits vorhandenen Erklärvi-
deos (Kulgemeyer, 2019). Es existieren inzwischen diverse Checklisten und Analyse-
raster (Honkomp-Wilkens et al., 2022; Kulgemeyer, 2019; Müller & Oeste-Reiß, 2019; 
Siegel & Hensch, 2021; Wolf & Kratzer, 2015), auch speziell für den Sachunterricht 
(z. B. Gaubitz, 2021; Haltenberger et al., 2022). Häufig benannt werden in der Regel 
fachliche Aspekte, Adressatenorientierung, Strukturiertheit und Transparenz, Sprach-
liche Verständlichkeit sowie Elemente zur Interaktion und Reflexion. Erste Hinweise 
zeigen, dass Sekundarschüler*innen beim Lernen mit Erklärvideos, die eine hohe Pas-
sung zu einem Kriterienkatalog haben (Kulgemeyer, 2018), bessere Ergebnisse erzielen 
als Schüler*innen, die ein vergleichbares Video mit niedrigerer Passung nutzten (Kul-
gemeyer, 2019).

Es ist daher wichtig, dass sich Lehrkräfte mit Qualitätskriterien von Erklärvideos 
auseinandersetzen. Hinsichtlich der Einschätzung von Qualitätskriterien durch (ange-
hende) Lehrkräfte gibt es erste Erkenntnisse: Grundschullehramtsstudierende bezeich-
nen vor allem die fachliche Klärung und didaktische Strukturierung als relevante 

https://link.springer.com/article/10.1007/s40573-024-00171-6
https://link.springer.com/article/10.1007/s40573-024-00171-6
https://link.springer.com/article/10.1007/s40573-024-00171-6
https://link.springer.com/article/10.1007/s40573-024-00171-6


Barbara Lenzgeiger, Elisabeth Fuchs, Melanie Abröll und Katharina Asen-Molz   174

Kriterien (Haltenberger et al., 2022). Meller (2024) konnte im Rahmen qualitativer 
Interviews mit Grundschullehrkräften zudem feststellen, dass Qualitätskriterien eher 
undifferenziert benannt werden: Auch hier wird die fachliche Richtigkeit angeführt, 
aber auch die sprachliche Verständlichkeit. Kriterienkataloge werden von den befrag-
ten Lehrkräften nicht verwendet, es werden aber verschiedene Kriterien erwähnt, die 
auch in den Kriterienkatalogen verortet sind (u. a. Sprachliche Verständlichkeit, ange-
messene Informationsdichte, fachliche Richtigkeit).

Im außerschulischen Bereich ist gut dokumentiert, dass Kinder und Jugendli-
che immer häufiger Erklärvideos auch zum Lernen verwenden (MPFS,  2022, 2023). 
Obwohl sich die Nutzung von Erklärvideos durch Lehrkräfte auch im Unterricht in 
den letzten Jahren mehr und mehr etabliert hat, liegen bisher keine Erkenntnisse zur 
Nutzungshäufigkeit im Sachunterricht vor. Es bestehen aber Hinweise aus dem Fach 
Deutsch, dass Grundschullehrkräfte diese häufiger nutzen als andere digitale Tools 
(Oetjen, 2023). Zudem gilt dies fächerübergreifend und auch schulartübergreifend für 
Lehrkräfte insgesamt (Labude et al., 2024; Meller, 2024; Statista, 2024).

3. 	 Forschungsfragen

Der Stand der Forschung zeigt, dass Erklärvideos im Sachunterricht eine besondere 
Bedeutung zukommen. Die Forschung zu Qualitätsmerkmalen von Erklärvideos im 
Sachunterricht – hier insbesondere aus Sicht von Grundschullehrkräften – kann aller-
dings als defizitär beschrieben werden. Da wesentliche Unterschiede zwischen den 
einzelnen Unterrichtsfächern bestehen, geben bisher durchgeführte Untersuchungen 
nur bedingt Hinweise auf die Nutzungshäufigkeit von Erklärvideos im Sachunterricht. 
Auch die Hinweise zur Einschätzung von Qualitätskriterien bei Erklärvideos durch 
Studierende können nicht problemlos auf Grundschullehrkräfte übertragen werden: 
Durch die größere Praxiserfahrung der Lehrkräfte im Sachunterricht ist es möglich, 
dass diese Qualitätsmerkmale anders gewichten als Grundschullehramtsstudierende. 
Erste qualitative Untersuchungen zu Qualitätsmerkmalen aus Sicht von Grundschul-
lehrkräften lassen zudem keine Rückschlüsse auf Grundschullehrkräfte im Allgemei-
nen zu. Im vorliegenden Beitrag werden deshalb folgende Fragestellungen untersucht:

F1: Wie häufig nutzen Lehrkräfte fremderstellte Erklärvideos im Sachunterricht?

F2: Wie schätzen Lehrkräfte ihr Wissen über Qualitätskriterien von Erklärvideos im 
Sachunterricht ein?

F3: Lassen sich Typen/Profile von Lehrkräften bei der Bewertung von Qualitätskrite-
rien unterscheiden? 
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4. 	 Methode und Stichprobe

Zur Beantwortung dieser Forschungsfragen wurde eine quantitative Querschnitts-
untersuchung durchgeführt. Befragt wurden 294 Grundschullehrkräfte in Bayern mit 
Hilfe eines Onlinefragebogens. Der Anteil an weiblichen Personen in der Stichprobe 
liegt bei 92 % (7 % männlich, < 1 % kann/will sich nicht zuordnen). 43 % (126) der 
befragten Lehrkräfte hatten bisher keine Fortbildung zu Erklärvideos besucht, 25 % 
(73) der Lehrkräfte eine Fortbildung und 32 % (95) der Lehrkräfte zwei oder mehr 
Fortbildungen. Die Daten wurden zwischen Oktober und Dezember 2023 erhoben. 
Die fehlenden Werte bei der Befragung zu den Erklärvideos belaufen sich auf unter 
1 %. Die Analyse der Missings lieferte keine Hinweise auf Missings not at random. 
Daher wurde auf eine Imputation verzichtet.

Die Lehrkräfte wurden dazu befragt, wie häufig sie verfügbare Erklärvideos für 
den Sachunterricht auswählen und ob sie eine Vorstellung davon haben, welche Qua-
litätskriterien spezifisch für Erklärvideos im Sachunterricht relevant sind (jeweils 
ein Item; Likert-Skalierung mit sechs Antwortstufen von 1 = „fast nie“/„stimme ganz 
und gar nicht zu“ bis 6 = „fast immer“/„stimme voll und ganz zu“). Zudem wurden 
diese mit Hilfe eines Q-Sort-Verfahrens (forced-choice) dazu befragt, wie sie Quali-
tätsmerkmale von Erklärvideos gewichten. Bei diesem Verfahren sortieren die Pro-
band*innen vorgegebene Items (hier: Qualitätsmerkmale) nach Wichtigkeit, indem sie 
diese in eine Matrix eintragen (Skalierung -3 = „unwichtig“ bist +3 = „sehr wichtig“). 
Ausgewertet wird das Q-Sort-Verfahren mit der latenten Profilanalyse (LPA) (Bacher 
& Vermunt, 2010; Daumiller, 2018). Dabei handelt es sich um ein modellbasiertes 
Analyseverfahren, das Personen einer Stichprobe hinsichtlich ihrer Ähnlichkeit bezüg-
lich erfasster Variablen in unterschiedliche, a priori unbekannte, Subpopulationen – 
sogenannte Profile – unterteilt. Anders als bei einer Faktorenanalyse werden also nicht 
Items klassifiziert, sondern Personen. Das Verfahren latenter Profilanalysen ist nach 
Magidson und Vermunt (2002) den traditionellen Clustermethoden vorzuziehen, da 
latente Profilanalysen laut ihrer Simulationsstudien in stabileren latenten Subgruppen 
resultieren. Die Anzahl der Profile wird bei der LPA über Modellvergleiche bestimmt. 

Die Items zu den Qualitätsmerkmalen wurden in Anlehnung an die Kriterienkata-
loge von Gaubitz (2022), Kulgemeyer (2019) und Haltenberger et al. (2022) entwickelt 
(16 Items; Ausprägungen: Fachlichkeit, Adressatenorientierung, Struktur und Transpa-
renz, Sprachliche Verständlichkeit sowie Interaktion und Reflexion). Ausgewertet wur-
den die Daten deskriptiv (F1/F2) sowie mit Hilfe einer latenten Profilanalyse (F3). 

5. 	 Ergebnisse

Die Betrachtung der Deskriptiva (F1) zeigt, dass Lehrkräfte nach eigener Angabe eher 
häufig online verfügbare Videos im Sachunterricht einsetzen (M = 3.79, SD = 1.21); 
dies tun sie zudem signifikant häufiger als sie selbst Erklärvideos erstellen (Fuchs et 
al., 2024). In Bezug auf die Qualitätskriterien wird deutlich, dass die meisten befrag-
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ten Lehrkräfte eine Vorstellung von Qualitätskriterien zu Erklärvideos im Sachunter-
richt haben (M = 4.11, SD = 1.17).

Um zu ergründen, ob sich Typen/Profile von Lehrkräften bei der Bewertung 
von Qualitätskriterien unterscheiden lassen (F3), wurden zunächst mit Hilfe der 
latenten Profilanalyse verschiedene Profile berechnet (siehe Tabelle 1). Die Fitwerte 
(F = 49, Entropie = .859, Log-liklihood = -7725.73, AIC = 15549.462, BIC = 15729.958, 
ssaBIC = 15574.565, p-Wert VLMRT = 0.00000**, p-Wert LMR = 0.0000**, p-Wert 
BLRT = 0.0000**) sowie theoretische Überlegungen sprechen für eine 2-Profil-Lösung 
(Tabelle 1). 

Tabelle 1: 	Kennwerte der Profile (Latente Profilanalysen)

LP  
(N  

Profile)
F Entropie Log- 

likelihood AIC BIC saBIC p-Wert 
VLMRT

p-Wert 
LMR

p-Wert 
BLRT

1 32 1 -7985.457 16034.915 16152.789 16051.308 n/aa n/aa n/aa

2 49 0.859 -7725.731 15549.462 15729.958 15574.565 0.0000** 0.0000** 0.0000**

3 66 0.890 -7660.564 15453.128 15696.244 15486.940 0.3538 0.3580 0.0000**

4 83 0.918 -7660.564 15376.530 15682.267 15419.051 0.1648 0.1675 0.0000**

5 100 0.898 -7554.517 15309.035 15677.393 15360.265 0.5903 0.5954 0.0000**

Anmerkung: BIC = Bayesian Information Criteria, saBIC = Sample Size Adjusted BIC, VLRMT = Vuong-Lo-
Mendell-Rubin Likelihood Ratio Test, BLRT = Boot-strapped Likelihood Ratio Test; VLRMT, LMR und BLRT 
sind für das Ein-Profil-Modell nicht verfügbar. 

Lehrkräfte, die dem Profil 1 der beiden Profile zuzuordnen sind, lassen sich bei der 
Gewichtung der Qualitätskriterien als fachlich-inhaltlicher Typ beschreiben. Lehr-
kräfte, die dem Profil 2 zuzuordnen sind, lassen sich bei der Gewichtung der Qua-
litätskriterien als gestaltungssensibler Typ beschreiben (siehe Abbildung 1). Beiden 
Gruppen gemein ist die Tatsache, dass für sie die Schüler*innenorientierung im Hin-
blick auf Motivation zentral ist. 
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Abbildung 1: Profile nach Qualitätsmerkmalen

6. 	 Limitationen, Diskussion und Relevanz für die 
Grundschulforschung

Bisherige Bemühungen zur Erfassung von Qualitätskriterien zu Erklärvideos aus Sicht 
(angehender) Lehrkräfte konzentrieren sich vorrangig auf Studierende oder werden 
qualitativ ausgewertet. Die Ergebnisse der vorliegenden Studie geben erste Hinweise 
darauf, welche Qualitätskriterien aus Sicht von Lehrkräften zentral sind. 

Die deskriptive Analyse der Daten deutet an, dass die Erkenntnisse für das Unter-
richtsfach Deutsch (Oetjen, 2023) bestätigt werden können: Grundschullehrkräfte 
setzen Erklärvideos im Sachunterricht eher häufig ein. Dies deckt sich auch mit den 
Befunden von Meller (2024) und Labude et al. (2024) für andere Fachbereiche. Mit 
Hilfe der Profilanalyse konnten verschiedene Typen von Lehrkräften identifiziert wer-
den: Es gibt Lehrkräfte, die eher Wert auf die Gestaltung legen und Lehrkräfte, die 
einen inhaltlichen Fokus setzen. 

Bei der Interpretation der Ergebnisse muss allerdings berücksichtigt werden, dass 
es sich bei der Studie um eine Gelegenheitsstichprobe handelt, da die Lehrkräfte nicht 
zufällig ausgewählt wurden. Einschränkend ist dabei zu beachten, dass das Selegie-
ren von Stichproben, das sich in der Erhebung durch die Freiwilligkeit der Teilnahme 
ergab, zu einer Unterschätzung des Gesamtzusammenhangs führen kann. Zudem ist 
es möglich, dass die Lehrkräfte sozial erwünscht antworteten und das Ergebnis so ver-
zerrt wurde. Es können darüber hinaus keine Aussagen zur Wirkung von Erklärvi-
deos im Unterricht getroffen werden, da lediglich Selbstaussagen der Lehrkräfte erho-
ben wurden. 

Trotz der benannten Limitationen konnten im Rahmen der Studie zentrale 
Erkenntnisse gewonnen werden, die wertvolle Hinweise auf zukünftige Forschungs-
ansätze geben: Aufgrund der sich stark unterscheidenden Typen hinsichtlich der Ein-
schätzung zentraler Qualitätskriterien von Erklärvideos (fachlich vs. gestalterisch) 
könnte die Thematisierung von Qualitätskriterien in Aus- und Fortbildungen dazu 
beitragen, das eigene Blickfeld zu erweitern und weitere Aspekte in den Blick zu neh-

1
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men. Hierzu müssen Lehrkräften entsprechende Hilfestellungen geboten werden. Dies 
betrifft zum einen die fachwissenschaftliche Aus- und Fortbildung, aber auch fach-
didaktische Aspekte müssen besprochen werden, da es, um die Qualität bestehender 
Erklärvideos beurteilen zu können, einer intensiven Auseinandersetzung auf inhalt-
licher und didaktischer Ebene sowie einer entsprechenden Erklärkompetenz bedarf. 
Wünschenswert wären außerdem Plattformen, die Erklärvideos für den Sachunter-
richt anbieten, die hinsichtlich wesentlicher Qualitätskriterien überprüft wurden. So 
könnte Lehrkräften der Einsatz erleichtert werden.

Unterstützt werden muss die Professionalisierung der Lehrkräfte hinsichtlich 
des Mediums Erklärvideo durch weitere Forschungsergebnisse. So sollte in weiteren 
Untersuchungen unter anderem der Frage nachgegangen werden, wie der Einsatz von 
Erklärvideos durch Lehrkräfte begleitet werden muss, damit Kinder diese als unter-
stützend empfinden. Zudem gilt es, die bestehende Forschung zu Qualitätsmerkmalen 
von Erklärvideos auszubauen, um sicher zu gehen, dass die benannten Qualitätsmerk-
male für Grundschüler*innen auch lernförderlich sind. 

Angesichts der sich verändernden Anforderungen im digitalen Unterricht sowie in 
einer digitalen außerschulischen Welt sollten Erklärvideos noch stärker in den Blick 
genommen werden. Nur durch eine gezielte Berücksichtigung in Aus- und Fortbil-
dung, die Bereitstellung geeigneter Erklärvideos sowie weiterer Forschung können 
Erklärvideos ihr volles Potenzial entfalten, um den Unterricht zu bereichern und den 
Lernprozess von Grundschüler*innen nachhaltig zu unterstützen. Die Grundschule 
von morgen muss diesem digitalen Medium eine zentrale Rolle zusprechen, um die 
Lehr- und Lernprozesse weiter zu optimieren und die Schüler*innen auf die Anforde-
rungen der digitalen Welt vorzubereiten.
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